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iEs wird uns freuen euren 

- Namen zu unserer Liste der 

Depositors zu setzen. 

Farmers ö: Mcrchants 
.....StatcBank.;... 

Die Bank an der Ecke 

Kapital und Surpluo Sti0,000 

Depofitorcz ju dieser Bank sind durch disu Dispositors 
Guaranty Fund dich Staates Nebraska geschützt 

WH.Oar1si,Wisit-eict M. S. Weitem VizesPräsident 
P Jl. kaltein scasiicrer C. T. Hecht, Hülfsndiafsierer 

Sonnabend, 
den I9. Juli 

wer«.s.d : wir iimsu unserer wohlbekauntcn 

Speziclic Jerkäufc von 

Latwer neen Seife 
Dies ist rein weiße Leise, ein vorziignchek Meinigen 8 Stücke für Im- 

s O » 

suec o er V , 

Gekommen Blut ij «Streichi)öizc1. H Echuchipliz fix-c Uc 

Kommt und seht was wir euch zu offcricresn haben. « 

The Wonder Store 
Max A. Moeller, Prop. 

Monat-oh No. 1 Dip, 1 bis 75 
kuriert Stab-, jagt Fliegen fort, käm Rufe, Gutuchtmsgsschkils d« Nk 

giermsg an jeder Kam-.- 

Das Beste fuer 
Schafe, Rindoiey, Pferde, Geflügel und Schweine 

schustzt Holz von Faeulnjss 
Garantien von dem 

Roc. Ohomjoal course-kn. Ljnooln. Neb. 
Zum Veruns- m Ins-uns davon-re Gier-. 

Wut stumm 
I’rrrktEMWL vr^rjr. 
IllMU f>n i ! MnmVnTk MM X Coww toil j 
pas OR Dem-! 
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Ok. sk. Hixsvriz Ijsciiscriz 

Arzt und Inn-warst 
Mc · s · »Ist-II- 

A. D. Hat-ford-i 
Graltsiemrn nnd 

"pkukmäwrn 
Inqu zu m- krekm Id( www 
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Wa- 
Itzi us Dumm- 

ciim sitt Im Rom klug Sen-. 
IIW iso» 

III-M wit- Idsmut has-maus. 

los III IM- 

»Wer die Gkkmauia Annanccn . 

Geschiedm 
Der alte Lusin Her- 

zog in Bayern. 
—- 

Von morganatifchcr Tänze-ritt 
Robstt Manne-dumm« eincx der sechs 

erfolg- und verdienfcteichcn deut- 
schen Brüder gestorben. —- Direktor 
einer Privatschulc wegen Schwin- 
det-z verlxaftct. —- stunnegicfzetri 
deutscher Zeitungen über die Wil- 
fukfmgr. —- Gcgen Wert-en yet 
frauzonfcheu Fremdealcgisu wird 

neuerdings scharf vo"cgcgangeu. 
Aber von einem Vorgehen ver Re- 
gierung gegen Frankreich hört 
man nichts-. —- Dcntscher Dcfcrteur 
in Zürich erfchuffcu. 

München, BayernIL Juli. Dem 
Ujährigen Herzog Ludlvig in Bay- 

ern wurde heute die erbetene Schei-» 
dung von seiner zweiten inorganali-» 
schen Gattin, der um 40 Jahre jün- 
geren früheren Ballettänzerin Antpine 
Barth, bewilligt. Das Gericht schob 
die Schuld an dem Zertviirsniö der 
Frau zu, die auch die Schuld aus sich 
nahm. Das Paar heiratete im Jahre 
1892 nach dem Tode der ersten mor- 

ganatifchrn Gattin des Pein-rein die 
eine Schauspielerin namens Henriette 
Mendel war. 

Berlin, 12. Juli. Jn Remscheid 
im Negierungsbeziri Düsseldvrs ist 
Robert Mannes-traun aus dem Leben 
geschieden. Er war einer der sechs 
Brüder, die im letzten Jahrzehnt 
durch ihre weitverztveigten Unterneh- 
mungen in Marokko viel von sich 
reden gemacht und bei den langwieri- 
gen Auseinanderseßungen zwischen 
Deutschland und Frankreich mehr 
oder (meistens) weniger Berücksichti- 
gung gefunden haben. Jn Remscheid 
sind bedeutende Anlagen der Aktien- 

iellschast Deutsch - Oesterrcichische 
ehe-as - Röhrenwerte vorhin- 

den, eben-so in Band a. d. Saur, 
Ditsseldors und Komotau, Böhmen. 

Berlin, 12. Juli. Jn Leipzig ist 
Friedrich Wolter, Direktor einer Pri- 
vatschule, unter der Anklage des 
Schwindeli verhaftet. Der Mann 
bereitete junge Leute aus zahlungss 
fähigen Familien, die anderswo das 
Abiturientenexamen nicht bestehen 
konnten, für die Universität vor. Jn 
Wolterö Schule bestanden sie ihr Exa- 
men. Für das »Wie« ist der Herr 
Direktor jetzt verhaftet. Weitere Er- 
mittelungen haben ergeben, daß Wol- 
ter schon sriiher wegen Betrags zu 
Gefängnis verurteilt worden ist. 

Berlin, 12. Juli. Die deutschen 
Zeitungen kannegießern weiter über die 
Welsensrage und verlangen vom 

Reichstage, dasz er nicht eher seine 
Zustimmung zu der Einnahme des 
Braunschtveiger Throns durch den 
Prinzen Ernst August gebe, bis er 
und sein Vater laut und deutlich auf 
Hanover verzichtet haben. Den An- 
laß dazu gibt eine neue Resolution 
der alten Weisen - Partei — die 
man fast an den Fingern herzählea 
lann —- in der klipp und klar ausge- 
sprochen wird, die beiden Cumbers 
länder, der alte Herzog und der 
junge Prinz, hätten nicht aus Harmo- 
ver verzichtet und der Stand der 
Dinge sei deshalb unverändert geblie- 
ben. Die Entrüstung darüber 
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wird 
noch gesteigert, als der Wortlaut der» 
Resolution sämtlichen Mitgliedern des 
Reichstags zugestellt wurde.· 

Berltn, Iz. Juli. Die Criqresung 
des jiigendlichen deutschen Fremden- 
legloniirs Hans Müller, statt vorn 

auswärtigen Amt energifch in die 
Hand genommen zn werden« wird 
gleichfalls weiter in den Zeitungen 
verhandelt. Die bis jth einein sicht- 
Linre nge ist. das gez-n dir in 
Deutschland insgeheim tätigen Wer- 
dee der Legion schärfer vorgega en 

wird. Die Polizeibehörden po en 

besser anf, und die Gerichte verhän- 
gen gesalzene Strafen. So hat even 
me Strnitnnnner in Freiensan s. M. 
den zungen Dändlee Ideodor Marm. 
welcher schuldig befunden wurde. 
Weidedienste litt die Irerndenlegivn 
verrichtet zu halten« zu mehreren Jah- 
ren Gefängan veriirleilt. 

Berlin. lä. Juli. Die bei dein 
Bauten zu Edren der amerikanische- 
Ttngenienre in Miit-even am derz- 
oelil e gritorvene Perio- mr nirtt 
der ngeniene is. lit. VII-ill- von 

Einer-eili- R. J» los-verr- eine sen- 
nnna QReiktv Im til MI. die 
wir-e m De. Wes Miiei 
Dis dran und the Use-r W 
Mr. alt Nitslieder der seliegefess 
Muth unter Its Eises-« 

siirw Ul. Juli. Hin Ist it- 
wi Mutterto- dmlOOI I- Ist 
m Mem-tu ie- Jnsm In. Mitk- 
seinerr Tod geil-M Cri- Reine 
we Its-et III- Or im irr voller 
llnithrnrA t- m kirren-oder Ist- 
imin Nie-Ort nnd tief 
Wider Ist III JMMMI Mr Ieise-. In te 
l i d M.-W· Its nä- 
Hem sede. Dorn-l G der fr-« 

AB- Mrn M- 
j est- Ist-its- 

Hoch-Sommer 
Raumuugs- 

Verkauf 
Wir müssen uns aus eure Bequehmlich- 
keit siir den Herbst und Winter vorberei- 
ten, während eure Trag-Saison von Früh- 
jahr5- und Sommerkleidern nocb aus der 
HZ c stehen 

Deswegen diefer Räunningoverkanf von einigen unserer Sounnerwaaren. 
Jetzt ist die Gelegenheit, extra große, ungewöhnliche Bargaius für euer Geld zu 
bekommen. 

Wir werden an allen Sachen, welche hier unten angeführt find, einen 

Discouut von 20 per ceut 
geben. Der Discount wird an den folgenden Sachen gegeben: 

Ein Lot Sommertleidewaaren, bestehend aus Lenqu Diinities, Zepl)1)rs, 
bedruckte Florenz Tiffues, und fine französische Entglme 

Enebroideries, Bein-w und Galoons, Embroidery Flsnneing, von M bis 
45 Zoll breit, Bänder nnd Galoono passen zufammen. 

Datiienkleider und Blufen. siinderlleiderx 

Dieer Verkauf wird biS 
; zum IS. August andanern 

Sprecht bald bei nnd vor nnd bekommt die erer Musik«-:le 

l 

« I 
7 

?- c-- 

s
- 

J 
E- 
L: gs 
U« f 
es s« 

M 

I 
Friede m Sicht- 

—-——- ! 

Russland soll Feindsc- 
ligkcitcn bccndcn. 

— 

Von allen Kämpfern ersucht. 
Rumänifche Armee rückt auf Soin 

los, das erst heute von der ways-en- 
Lnge Kunde erhielt. —- Große 
Aufregung in der Stadt, nnd der 
der Versuch eines Aue-m- nni 
den früheren Peemiee De. Dem-ff 
qemeldet med. —- Duo gänzlich ek- 

fnpspfte Butsu-eine kann den fei- 
selsen Etappen Ninus-jene nicht 
widersteht-. — Hilfe dem Roten 
use-u in Washington erben-. 

Soii , Butsu-rieth 12. Juli. Alle 
kriegfüd enden Staaten des Balkans 
baden Russland Voll-nacht erteilt. ei- 

nen Modus zur Einstellung der 
zseindieligtmen zu finden. 
I Eine nemäsifche Armee rückt auf 
» Seins M und. wenn in der Zwi- 
H schauen nicht Frieden geichldssen 
, wird. so wird die dulgnkifche Hans-t- 
; findt in nächster Woche deiest wet- 
« 

den. Die Bewohner det Stadi· die 
F eeil deute non dee nmdeen Sucht-me 
E Kunde »Wie-u zeigen böse-i Blut 

gegen idee Regieran die ihnen die 
! schlimmen Romeo-en vermessen 
? nnd es wird dee Mein-d ednei It- 
k kenn-u nat den früheren Mem-et 
- Pe. Vxnesf gemeiner Oe wide aus 
L Psa- ote » N u eine- 
E den-u I des- kesigen see-me 
F Sind-» den«-den wolle-. Zne Fee- 
« dännnd Mk Banns-en nicht« die i 
? Imp- sn Minnen 

Gomit Indis- III Osmia-di 
In dumm kaum is m stieg Hat 
case Im di- smusms mag-IT 
FIUMMM Ists VIII-m« 

m Dosen Ins-m III MZQ 
III us a In III society-» — III It- ass zu Inst-. M- 
W IMI IIW M m- 
M Inm- Ihm N Im 

Izu- Mitv- Iwms Isch- sum 
IWUI W im 

. Ue OUUI III-Miit 
M W M 

fanden nirgends Widerstand. Die 
griechischen und ferbischen Truppen 
stehen vereint in Mazedonien, zusam- 
men eine Armee von 150,000. 

Wien, 12. Juli. Aus Sofia wird 
berichtet, daß die Bevölternng der 
bulgarischen Hauptstadt über die 
wirkliche politische wie militärische 
Lage in Unwissenieit gehalten wird. 
Die Regierung hat die Herausgabe der 
Zeitungen suspendiert, um die Ber- 
breitung der ungünstigen Nachrichten 
u verhindern. Das Kriegsminisie- 

riuin aber fährt sori, Berichte über 
den Erfolg der butgarischen Waffen 
im Felde zu veröffentlichen. Bis ge- 
stern abend wußten die Bewohner 
Sosiad nichts von dein Einmarsch der 
rusnäniichen Armee in Bislgarien nnd 
der Beietzung beträchtlichen Tenno- 
riuins. 

Sol-mild 12 Juli. Die griechi- 
schen Thau-m baden vie Stadt Sons, 
die illagft in die vcnde ver Ums-ten 
siehst-muten und doxt Krieg-sucht 
from-merk Die Zahl der dort von 
den Brugg-en music-trinken Griechen 
Uöqt M 

Washingiom 12. Juli. Die ame- 

Iilanifche Gesellschaft vom Roten 
sein« ist um Hilfe für die tm Vol- 
sauttieg Ema-Mut und Verwunde- 

täs angegangen werdet-. Vom ameri- 
I atmen Kot-fu« in Gast-um mmu 
die Gesellschaft deute das folgende 
Lamm-im Schmause-d verwunden 
Seid-m la Solon-ist Amerika-i- 
im Wiss-mäc- Iwiim »in Most-It 
its-»Ic- usd Mmc nm Ieicht 
Bring-used Drum-it von Ums-. 
tin-st- und sum-II Its-Indus a- 
Utks die Oechfchst RAE-Mit des 
us is schm- IMI Jovis-d- Im 
samt-M Oel-m- Iid und ef- 

knän III-et as Ist-w und po- 
pd m- suthr. Di- LIMIka 
M sum soc-I Messu- M It 

)IIOIM N- stsa RMCMOI tm ists 
E sama-Ism- osussms III weim- 
p W Imr. 

) Its-os- III-Mosis 
jin Wo mir-n ss m 
i ists-nächt. 
I WIIUQ I. V» U. THE-ist Mo der 
EUWI Wo einem Wisse-Ort »I» str- 
«W t- m Ist-OW- Fuss-Hom- 
imt www-III Miss- Wims w 
M III- U- IM im 

emer engen Brücke mit« einem Wagen 
zu kollidieren, mußte der Chauflenr 
den nicht zu hohen Abhana herunter-. 

jfahrem Der Präsident wurde rüstig- 
;durchgeschiittelt, aber nicht verletzt 
’Später wollte ein an Automobilr 

nicht gewöhntes Pferd, das an der 
Landstraße graste, zum Präsidenten 
ins Automobiil springen. Die hin- 
ter dem Präsidenten herfahrendcxi 
Herren vorn Gehen-dienst, mußten 
das Tier halten, bis der Landesvater 

’vorbei. Herr Wilsun lachte dazu. 
Hübicher Zug des jungen Mike-. 
New York, 12 Juli. VincentAsiok 

veranstalteie heute auf seine Kosten 
, 

5000 Frauen und Kindern des Trnei 
» 

ment Distriites einen Ausflug iser 
s Boot nach Bath Beach. Er will file 
; eine ganze Reihe solcher Erfrischunxxsi 
x Ausiliiae soraeik 
i Alb-H T. Bottich der st- 
FMSrter Ist-Meist sowsfsns nnd nss 

ztnnget Duft vom Goavekneut Tit 
;von Ner York begnadigte Anw.-.:, 
Houkde dieser Tage in Bittleibith 
JOtlu.. bei feiner Ankunft «qu den 
;Bahnhoi von Joct Nobenbut ver- 
’hauen und nur durch das amt. 
Meinst-antun eines anderen Passagiecö 
vor Schlimmen-n bewehrt Pamäl 
ist gegenwärtig Verwalm du Mit-i 
iman Oilgtuden in Tustsing nnd 
Moses-Inn Mit-. M sum sgetd nmn 
du Imstsdnnainu feinen Qomäns 
In Jus III-nimm ein-O Fehlt-mai 
km in sen W des-sama Ro- 

sette-If tonm- ih ans dem sahn- 
M nnd bis-m eint stund-M- 
uts- III-U MO- sdn nat nun- 
Wni ldn III-mass Im Un sün- III Inst-sieh 

» 
In. I. II. das Its-Ihn In- 

Iu ast- sstpti ssiw is 
III Ia Lat. GU» mitt- OM 
M- Msst U- JIMUU NO 

n. m- Iao sum soc c- Ist 
ho- Sosn so seid M- Is. Ma- 
IIMII in Mist-h III In- 
de. end n M. Ins W IIIWi 
ch- Itukitsms Watte um 
Ums-c da IN is m 
Un n n II. t- u. HmZnth Wort-W 


